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stische Fächer auszudehnen. Dadurch käme die gei-
stige Entwicklung des Schülers nicht zur vollen
Entfaltung und ein Geschlecht würde herangezogen,
das nur mehr Sinnenfälliges als wahr anerkennen
würde und für ewige Wahrheiten nicht mehr oder
schwer zugänglich wäre. — vr. 0. ik.

St. Gallen. Teuerungszulagen: Nie-
derhelfenschwil: Teuerungszulage an jeden
Lehrer je Fr. 200 rückwirkend auf 1. Juli 1918.
Tiefe soll auch in den folgenden Jahren ausgerichtet
werden, ohne neuen Schulgemeindebeschluß. —
Engelburg: Teuerungszulage an den Organisten
(Lehrer) Fr. 100. — Kath. Goßau: Teuerungs-
Zulagen an die Lehrkräfte in der Gesamthöhe von
Fr. 9180, die folgendermaßen verteilt werden: Die
ledigen Lehrer erhalten eine Zulage von Fr. 400,
die verheirateten eine solche von Fr. 500 samt einer
Kinderzulage von Fr. 150 per Kind unter 18

Jahren; die ehrw. Lehrschwestern erhalten eine Zu>
läge von Fr.'240 pro Person. — Steuererhöhung
8 Rp. — Witt enbach. Teuerungszulagen: 6

Lehrer je Fr. 500; Arbeitslchrerinnen je Fr. 100,
zwei Schulabwarte je Fr. 200. — Kathol. Die»
poldsau: Steuerfuß von 65 Rp. auf 90 Rp. ;
eine fünfte Lehrstelle errichtet (Lehrerin). — Kath.
Henau: Teuerungszulagen: 6 Lehrer und 1 Lehrerin
je Fr. 400 und Kinderzulage Fr. 100; Arbeit«»
lehrerin pro Arbeitsschulhalbtag je Fr. 20. Steuer-
erhöhung 5 Rp. (55 Rp.) — Berg: Gehaltser-
höhung des Lehrers: von Fr. 1900 auf Fr. 2400
und der Lehrerin von Fr. 1400 auf Fr. 1800. —
In der Stadt St. Gallen erhalten 322 Lehr»
kräfte die Teuerungszulagen; im ganzen betragen
die letztern für die Schulverwaltung Fr. 234'000.
— Evang. Rapperswil: Gehaltserhöhung der
Lehrer von Fr. 2600 auf Fr. 3200, der Arbeits»
lehrerin von Fr. 1400 auf Fr. 1800 und der Re-
allehrer von Fr. 3100 auf Fr. 4500. Ein all-
fälliger im Entwurf für das neue kantonale Lehrer»
besoldungsgcsetz vorgesehene kantonale Beitrag an
die Schulgemeinde soll ungeschmälert den Lehrern
zufallen.

Tanzbären-Pädagogik.
Wenn man die Darlegungen Tepps (Neue

Bahnen 2, 1918) über die „rhythmische
Erziehung" liest, könnte es auch einem
weniger zart besaiteten Schulmeister ergehen
wie dem feinfühligen ahnungsvollen Schwe-
sterlein in Gottfried Kellers Pankraz: „Mir
ist es nun zumute, als ob der Pankraz ganz
gewiß heute noch kommen würde, da schon
so viele unerwartete Dinge geschehen und
solche Kamele, Affen und Bären dagewesen
sind." Wenn's nur auf diese Vorboten an-
käme, dann müßten wir nicht mehr lange
auf den bekehrten Pankraz warten.

Herr Tepp aus Hamburg will nämlich
durch Melodienspielen auf der Geige die

verschiedensten Gefühle im Herzen seiner
Schüler wachrufen; durch Bewegungen äu-
ßern sich dieselben. Herr Tepp behauptet,
daß Schrift, Sprache, Malen, Zeichnen, Sin-
gen usw. unvollkommene Ausdrucks-
Mittel darstellen, daß die höchste, feinste
Ausdrucksmöglichkeit die Bewegung sei.
Er erhofft eine „Erneuerung in der Harmo-
nie von Seele und Körper" durch die rhyth-
mische Gymnastik.

Deshalb lachte Esterchen und freute sich

unbändig über den Bären, „wie er so zier-
lich umherwatschelte mit seinem Stecken",
eben weil darin die „höchste und feinste
Ausdrucksmöglichkeit" lag.
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Stolze-Schrey, an zentralschw.

Zrnlraltchwrip

Orten, wo kein St.-Vcrcin besteht,
wollen ihre Adresse einsenden an

Stenographen - Verband, Luzern.
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Insksrrmg sämtliobsr lktolvx. l-eliruillttkl
kür Sokulsn oller Klassen. — Liogosanclts?iers

vsrcksn prompt uock billig präpariert.

Wir nützen uns selbst,
wenn wir unsere Inserenten berücksichtigen!

Handel und Wandel bedürfen der Zeitungsanzeige, die ihnen oft das liebe Brot
bringt, wie des lieben Brotes. R. Nordhausen.
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Oer Jungkirchenchor
sorgt für neue Kräfte und Nachwuchs im Kir.
chengesang. Verlag: R. Jans, Ballwil, (Luz.).
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Buchhandlung
Kunsthandlung
RäverHCie.

Kuzern
empfiehlt sich der
Titl. Lehrerschaft.
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